
da{fß das gESaAMTE Textmaterial gut SC- un:! ein kluger Liberaler, der sich persön-
gliedert bereitstellt (Bd II} un! Ansätze lich engagıert „mıit der Wiederentdeckung
seiner Auswertung 1n Unterricht und Seel- der Transzendenz als einer Möglichkeit für

vorschlägt, die jeder Christ und jede die Theologie heute“ auseinandersetzt. Als
Gemeinde erganzen und konkretisieren kön- Soziologe analysiert die. derzeitige Krise der
131981 und müssen). Gotthard Fuchs, Uunster Religion, die nach den Naturwissenschaftten

Uun:! der Geschichte die Soziologie un! 1

Hans Urs V, Balthasar, Klarstellungen X
besonderen die Wissenssoziologie bewirkt
haben, hne den leisesten Versuch einer Be-Prüfung der Geister, Herder-Bücherei 3903, schönigung. Er kommt daher dem Er-Freiburg 1971 gebnis, dafß Transzendenz als sinnhafte Wirk-

In kleinen Abhandlungen werden Fragen, lichkeit 1U mehr Sache einer kognitiven
die heute viel Unsicherheit ausbreiten, iın Minderheit ist und uch bleiben wird. nter
theologischer Klarheit dargelegt, die dem „kognitiver Minderheit“ versteht Berger 1ne
interessjerten Leser OrJıentierung und Sicher- Gruppe, „die sich einen VO iıchen
heit anbieten: Fragen den personalen abweichenden ‚Wissensbestand‘ gebildet hat

bzw. bildet.“ Als liberaler Christ ordert Ber-Gott, Stellenrang der Kontemplation, Christus,
Kirche, Fragen der Autorität und Mitver- SCI jedoch die Theologen, die VOI moder-
antwoIrtung, aps un! Priıester S1e nistischer ÄAnpassung gängıge Schlagwörter
schließen ab mıit dem bekannten Artikel: und Tendenzen der Gegenwart MT, auf,
Warum bleibe ich 1n der Kirche? Sicherlich „sich der empirisch gegebenen Situation
begegnen un diese Fragen uch bei anderen des Menschen nach umzusehen, das
Theologen 1ın Darlegungen mıit anderen Aus- 10a1n Zeichen der T’ranszendenz CNNCI

drucksformen, die vielleicht manchem besser könnte“. Solche Zeichen gleichsam (Ge-
einleuchten. Man braucht wWwas Geduld und rüchte VO  - Engeln! sind tür Berger die
Zeit. wird ber dankbar tür die dargelegten tröstende Gebärde der Mutter, das Spiel, die
theologischen Schritte se1n, wenn U1 in der Verdammung des Bösen, W1e sich 1n

den aten eines Adolt Eichmann manıitestiertPraxıs die Frragen selber bedrängen. Wer
durch geduldiges Nachdenken die Fragen uf hat, un:! der Humor. ESs liegt iın der atur
sich wirken läßt, wird viel Hilfe für die seiner Problemstellung, dafß der eil VO  H3

Verkündigung ertahren un! die heutigen Bergers Ausführungen strıngenter 1st als der
theologischen un! spirituellen Neuerschei- zweiıte. Dennoch ist uch 1n ihm vieles
NUNSCH kritischer lesen. Priester wWw16€e uch und keineswegs 11U1 für Theologen sehr
gebildete und interessierte Lajen werden für bedenkenswert. Erika Weinzierl, Salzburg
die kleine, ber wertvolle abe ankbar se1IN.

OoNS Thienel, Dornbirn

Neue ora der Christen

Zeichen der Transzendenz Alfons Auer, Autonome Moral un christ-
licher Glaube, Patmos-Verlag, Düsseldorf 1971
(1)eter Berger, Auft den Spuren der Engel

Die moderne Gesellschaft und die Wieder- Heribert Gauly, Wissen Schuld. Die Be-
entdeckung der Transzendenz, Fischer Ver- deutung der nachtridentinischen Lehre über
Jag, Frankfurt Maın 1970 die subjektiven Bedingungen der Todsünde

füir die Pastoraltheologie, Matthias-Grüne-
Im Fall des vorliegenden, außerst interessan-
ten Buches sind Angaben ZUI Person des wald-Verlag, Maiınz 1972 2
AÄAutors unerläßlich, weil Ss1e Ausgangspunkt, Philipp Schmaitz, Die Wirklichkeit fassen. Zant
Methodik un! Ergebnis se1INer Darlegung be: „induktiven“ Normenfindung eiıner „Neuen
stimmen: eter Berger 1st eın sich der Schule Moral“ (Frankfurter theologische Studien
Max Wehers verpflichtet wissender Soziologe 8), ose Knecht-Verlag, Frankfurt 1972 (3)
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(1} Der Titel wirkt provozierend WI1Ie das schen Weltethos und christlicher Botschaft
S' Buch /Zwel Jahre VOI Erscheinen des sprechen möchte? die VO  3 Auer
Buches hatte Auer, Moraltheologe stark betonte „Rationalität“” als Mittel, welt-
Tübingen, ehn prononcierte Thesen über die ethische Weıisungen finden, vielleicht doch
Findung sittlicher Weisungen veröffentlicht, als 1ne schmale Basıs ür personales
die fragen jeßen, ob das genu1ın Katholisch- sittliches Verhalten beurteilt? Videant lec-
christliche und VOL em das Lehramt darin tores!
voll ihrem Recht kämen. Die damals
angekündigte austührliche Explikation erfolgt
1n dieser Veröffentlichung. Im Gefolge e1n- (2) Mıiıt dieser Arbeit legt der Maiınzer asto-
zelner Tendenzen seiner früheren Veröffent- raltheologe seine 1969 gefertigte Habilitations-
lichungen plädiert Auer miıt einer Fülle VO  3 schrift VO  s S1e behandelt „die Bedeutung der
Reteraten, /Zitaten und Zusammenfassungen nachtridentinischen Lehre über die subjek-
aktueller theologischer Literatur dafür, da tıven Bedingungen der Todsünde tür die
die Sittlichkeit 1n 1nem sachlichen Ja den Pastoraltheologie“. Der Vertasser untersucht
1n den einzelnen Bereichen der Welt die Sündenlehre der eıt VO Tridentinum
entdeckenden Gesetzlichkeiten besteht. Die bis 17|  D mıiıt der Absicht, Hilten Z

Autonomie der Weltwirklichkeiten soll nach Lösung gegenwärtiger Probleme gewınnen,
Äuer, rational ertaßt Uun! 1mM geschichtlichen gemäß dem bei Thomas VOI11 quın geäußer-
Kontext interpretiert, Z Bestimmung des ten Programm : „Man muß die Ansicht der
sittlichen Handelns führen. Ausführlich wird Alten, WCCI immer sS1e uch seı]en, hören. Was
die Aufnahme des „Weltethos“ das Ite hat einen doppelten utzen erstens gew1n-
w1e das Neue Testament aufgezeigt und 1n Ne:  - WITr ıne Stütze 1n dem, w as s1e Richtiges
Modellen vorgeführt, w1e außerchristliche Ssagten, unN! 7zweitens vermeiden WIT, w as S1€e
Ethiken ın das christliche Denken adaptiert 1rg dargelegt haben“ \De anıma 113 2 Gauly
wurden. außert einleitend die Ansicht, da{fß 1n den
Be1i allen manchmal verklausulierend WIT- 150 Jahren nach dem Konzil VO'  3 Irient ein
kenden sprachlichen Eıgenarten, die miıt der Verständnis der christlichen Sittlichkeit C1-

Übernahme VO  w Gedankenführungen AUus arbeitet worden ist, das heute noch Nach-
aktuellen theologischen Bemühungen einge- wirkungen ze1gt,; die ohl nicht immer die
bracht werden, ermangelt 1n den beiden des Christlichen tretften. Der eil
ersten Kapiteln nicht deutlichen, manch- der Arbeit intormiert zügı1g über die Voraus-
mal zugespitzten Thesen, die gespannt auf die setzungen der nachtridentinischen Lehre über
Antwort warten lassen, W as aus urständig die subjektiven Bedingungen Z Todsünde.
Christlichem und VO Kirchlichen Lehramt Der zweiıte eil älßt mi1t einer sicheren Aus-
her diesem beschworenen „Weltethos“ S nach Themen, Schulen un! repräasen-
beizutragen 1st. Vielleicht nicht SAa12Z grif- atıven Autoren die Lehre der nachtriden-
fig, doch hne Zögern werden 1 dritten tinischen Moraltheologen über die subjek-
Kapitel Schöpfung, Inkarnation (damit auch tiven Bedingungen Z Todsünde sichtbar
kirchliche Struktur des christlichen OS] werden. DIie sich bekämpfenden „Rigoristen“
un endzeitliche Ausrichtung genannt, die un „Laxısten“ kommen ın /Zıitaten Wort
HE Motivationen und Ausrichtungen un! werden nach den Gründen ihrer Lehren
weltlich geforderten Sachlichkeit bringen. [ J)as- befragt, wobei deutlich wird, da{fß €e1| Par-
miıt naähert sich die Gedankenführung wieder tejen teils erschreckend wen1£g 1DU11SC. un
jenen Theologien, VO  3 denen 1194  - stellen- personal dachten, datür ber juristisch-äußer-
weise den utor weıt entfiernt laubte. Eın liche Denkmodelle der Schuldhaftung
Buch, das spannend angelegt ıst, die Wirklich- wendeten un!: 1n rationalistisch-kasuistischer
keit und die Geschichte bejaht un: 1n Einzel- Denkweise sowohl die psychologischen aten
iragen beunruhigen kann 1U derjenige, 1mM Leben des einzelnen übersahen, WIie S1C
der die Ausführungen kritisch liest, nicht uch den psycho-sozialen Kontext doch nicht
vielleicht weiıter argumentıeren möchte, der werten konnten. Idıie „kritische Würdigung
nicht lieber doch VO  S einer Dialektik 7W1- un pastoralen Konsequenzen“ des dritten
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Teils weısen 1n großen ügen darauft hin, 4S Der Pastoraltheologe der Steyler Miss10nsS-
welchen Ansätzen 1n biblischer un! gesellschaft versucht aus der Perspektive der
dogmatischer Theologie, 1n der Philosophie Moraltheologie „den egen der Meister“, der
un!: den Humanwissenschatten Neu schöp- alten w1e der NCUCICH, nachzugehen. Er ze1g
ten ıst sowohl 1ın der Lehre w1e 1n der zunächst die grundsätzliche Wandelbarkeit
Verkündigung über die Sünde Der intensıven sittlicher Normen auf, indem die Begriffe
Forschung des Vertassers 1n der Geschichte esetz, Natur, Naturgesetz, Sittengesetz C1-
der Moraltheologie 1St wünschen, da S1e äutert. Dabei kommt folgendem ET-
Zu einem weıten Stimulans für die Ertor- gebnis: Il1 Posıitive sittliche Normen sind
schung der Grunddaten personalen un: sSitt- wandelbar, WCL genügende Gründe dafür
lichen Handelns wird gibt. Beispiel: Der Sonntagspflicht kann 114112

uch Samstag genügen Einzelvorschrit-
Das erklärte 1el dieser Arbeit ist C5, ten sittlicher Normen sind wandelbar, WLl

‚Anach Elementen suchen, mıiıt deren Hilfe sich die Erkenntnisse der Naturgesetze, auf
die sittliche Norm vorgestellt und formuliert denen sS1e ußen, wandeln und verbessern.
werden kann“ ( Vorwort). Der Vertasser sucht Beispiele: Erziehungsmethoden, Ehescheidung,
darum das Gespräch miıt drei weithin be- Empfängnisverhütung, Fragen des Wehrdien-
kanntgewordenen Vertretern der „New Mora- StECS, Fragen des Gottesdienstes USW. Sitt-
11ty” Fletcher miıt „Situation Ethics“; liche Naturgesetze sind nicht wandelbar,
Cox mıit „The Secular C“ un:! WenNnn S1e eindeutig aus sicher erkannten
Robinson mit „Christian Morals“. Es 1St Naturgesetzen abgeleitet werden un! wWwWenn
äiußerst instruktiv, diese Autoren un dem die großen Forderungen geht, die
Aspekt, Ww1e S1e die induktive Normfassung 1n Mord, Diebstahl, Ehebruch, Neid und
der Moral eisten wollen, dargestellt sehen. verbieten. Diese großen ‚Ober-Normen!‘ blei-
Danach, un:! anhand der vielfältigen Kritik, ben jedoch immer otffen für eın ber-
vornehmlich aus angelsächsischem Raum, der prüfen un hbesseres Erkennen“ 277 Im wel-

ten eil seiner chrift diskutiert Va  S Ganse-Schmitz sich anschließt, wird ina  - dem ehr-
lichen Betroffensein der Autoren VO:  3 der winkel drei zentrale Thesen der katholischen
Schwierigkeit ethischer Normenfindung weıt- Sexualethik. In der scholastischen erm1in0-
hin Respekt zollen müssen; ihrem empha- logie un: Denkweise ausgebildete Pfarrer WeI-
tischen Journalismus, der deutlich darge- den ar se1n tür Ausführungen, die
Jegt wird, Rechnung tragend, wird 11a für ihnen aus der Perspektive traditioneller
die tiefer otende Diskussion hier NUur die ıne Moraltheologie den Anschlufß aktuelle
oder andere geglückte Formulierung erwarten sexualpädagogische Fragestellungen erschlie-
können. Schmitz 1äßt sich durch Fletcher, Bßen, uch wenn nicht alle Antworten be-
Cox Uun!:! Robinson aNICSCH, Z Schlufß kurz Hans Walz, Konstanzfriedigen.
das ethische „Mode. E das dem ubjekt der
Handlung und der Situation gerecht wird,
LCH als Hilte für die Formulierung der sıtt- ohn Noonan, FE Empfängnisverhütung.
lichen Norm vorzuschlagen. Vielleicht wird Geschichte ihrer Beurteilung in der katho-
Schmitz aufgrund dieser intensiıven egeH: ischen Theologie un: 1 kanonischen Recht
Nuns miıt seinen Autoren, die Neues fordern, (Walberger Studien, Theologische eihe

1n EeIW.inmal darstellen können, w1e 6), Matthias-Grünewald-Verlag, Maiınz 1969
tormal UunN!: inhaltlich eine Moraltheologie
aussehen müdßte, welche auf die tormulierte Professor Noonan VO:  - der otre Dame Un!1n-
Betrottenheit wahre un heltende Antworten versıitäit &. selnerzeıt Mitglied der papst-
geben kann Hans Kramer, Uunster lichen Kommıiıssıon für Ehe un: Geburten-

regelung, tragt miıt seiner hervorragenden
Analyse sehr DU Verständnis der geschicht-

Albert Va Gansewinkel, Katholische Sexüal- lichen Entwicklung des Problems der Emp-
moral 1 Wandel (Kritische exte 6), Ben- fängnisverhütung innerhalb der katholischen
zıger Verlag, Zürich Einsiedeln öln 1971 Kirche bei Ausgehend VO  w den antiken gel-
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stıgen Strömungen, VOT allem der Stoa, WelI- Mehr Politik als et
den die Aussagen der Hl Schrift des Alten
und Neuen Bundes nach dem jetzigen CXC- Dorothee Sölle Fulbert Steffensky (Hrsg.)getischen Verständnis durchleuchtet. DDas Politisches Nachtgebet 1n Köln, exte
Christentum stand seit seinen trühesten An- Analysen Kritik, Kreuz-Verlag, Stuttgarttängen ın einer harten Auseinandersetzung Berlin Matthias-Grünewald-Verlag, Maiınz
mıiıt dem zügellosen Heidentum Uun! mi1t den 1971sich über allen Geboten erhaben dünkenden
Irrlehren der (Cinosis und des Manichäismus, Der 1mM Auftrag des ökumenischen Arbeits-
die ‚WAaTl nicht den Geschlechtsverkehr, ber kreises „Politisches Nachtgebet“ herausge-
die Zeugung VO Kindern energisch ablehn- gebene Band enthält sechs der etwa Nacht-
ten. Der Kamptf ugust1ins den Manı- gebete, die VO: April 1969 bis Z Januar
chäismus un! die Irrlehre des Pelagius wird 1971 1n öln veranstaltet worden Sind. ADer
1mM Kontext der damaligen geistigen Strö- Arbeitskreis 1st durch ein1ıge Phasen der Ent-
IMUNgSCH dargestellt. In den Bußbüchern der mutıgung, der Hilflosigkeit, der Abspaltung
iroschottischen Mönche werden Mord, SCSANSCH, die ih: nicht A4US der Selbstreflek-
treibung, Empfängnisverhütung durch Tränke tion entließen. In diesem Band wollen WITr
un:! O1 interruptus 1n einem emzuge Rechenschaft blegen über diesen Proze{ß
mıiıt hohen Kirchenstraten belegt. Abaelard ( Vorwort, Die Themen der sechs Nacht-
wWwWal der Theologe, der den ehelichen gebete sind die Bundestagswahlen VO  w 1969,
Verkehr uch als ein Heilmittel die die Stadtplanung, das Leiden VOTL allem der
Begierlichkeit ansah. Obskur erscheinen uns körperlich und geist1g Behinderten, die
heute alle Mittel und Methoden der Emp- hängigkeit der Schüler un! Lehrlinge, die
fängnisverhütung des Hochmittelalters, die politische Situation Indonesiens und die Aus-

aus der antiken un! arabischen Medizin einandersetzung zwischen der Katholischen
übernommen wurden. Obwohl Martın Le Studentengemeinde VO  3 öln un! der kirch:
Maıistre, Protessor der Parıser Universität, lichen Behörde. Der zweıte eil des Bandes,
der Verbindung zwischen Zeugungszweck 1n dem theologische, politische, gruppendyna-
un! dem erlaubten Geschlechtsverkehr eın mische und praktische Fragen ZAHT: Sprache
Ende bereitete, nahmen die kirchlichen Sank- kommen, vermittelt einen Eindruck VO  w den
tionen Empfängnisverhütung bis ın Auseinandersetzungen, die innerhalb un:!
UNSCIC eıit herauft Schärte (Casti außerhal des Arbeitskreises das Poli-
connubii). IBEN christliche olk hat sich ber tische Nachtgebet geführt werden. erlegun-
1mM weıtesten Ausmaliß für die Geburtenkon- SCH ZUT Funktion der religiösen Sprache 1m
trolle entschieden. Schliefßlich wird das KRKın- Politischen Nachtgebet un! eiın Nachwort
SC 1ıne MHNGUc kirchliche Ehelehre VOT beschliefßen das Buch
dem un!: während des Konzils dargestellt un! Für den Seelsorger stellt sich die rage, ob die
bis A Enzyklika „Humanae vitae“ wWwel- vorliegenden Politischen Nachtgebete gelun-
tergeführt. Das wertvollste Ergebnis dieser SCHC Versuche eines zeitgemäßen Gottesdien-
ıimposanten geschichtlichen Untersuchung 1St STES Sind. Da 1n ihnen Ikaum ausdrücklich
die Erkenntnis, da{fß die kirchliche Lehre gebetet, dafür ber mehr handfeste
immer 1 Kontext der m kulturge- Politik 1mM Sinne einer antikapitalistischen
schichtlichen Entwicklung gesehen werden un! sozjalistischen Gesellschaftsordnung DC-
mufß amı ergibt sich ber VO  w selhbst die trieben wird, mMu diese rage wohl VOCI-

Hinwendung einer dynamisch-evolutiven neinen, Weli mi1t dem K Vatikanum der An-
Lehrentwicklung 1n der Kirche [)Das Buch sicht 1st, da{fß sich die Kirche grundsätzlich
eignet sich nicht 11UT für den Fachtheologen VO  3 einer politischen Gemeinschaft unter-
un:! Moralisten, sondern uch für Arzte, scheidet (vgl Caudium AB SPCS 76) Es soll
Erzieher, Psychologen unNn: Eheberater als eın hier nicht bestritten werden, da{fß 1n den
ausgezeichneter Führer ınem tieteren Ver- Nachtgebeten gebetet wird, <ibt doch ın
ständnis katholischer elehre. der Heiligen Schrift gute Vorbilder dafür, daß

arl (34As tgeber, (STa7Z die Schreie und Iranen der Gequälten nıcht
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